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Die deutsch österreichischen Beziehungen
Von anjcheineno offiziöser Seite schreibt man der

K Z aus BerlinDas deutsch österreichische Biindniß ist einer gewissen Sorte
Politiker in Oesterreich und Ungarn nicht nach dem Herzen Das ist
ein offenes Geheimniß Die Pauslawisteu in Oesterreich deren es
nicht wenige dort giebt sehen darin ein Hinderniß für die österrei
chisch russische Privatfreundschaft welche als Frucht die Zerstückelung
der Türkei und deren Theilung zwischen den beiden Reichen als
Folge davon einen festen Bund der beiden dann ausgesprochen sla
wischen Reiche unter Führung des weißen Czaren tragen würde
einen Bund der sehr bald seine Spitze gegen das Teutonenthum
kehren dürfte Die zweite Sorte der Gegner des deutsch österreichi
schen Bündnisses innerhalb der habsburgischen Monarchie sind die in
sranzösisch sreiheitlichen Ideen groß gewordenen Kosmopoliten die zu
Hanse Magyaren und draußen Freunde aller Welt sind die ein
felbstftändigeö Ungarn für eine europäische Nothwendigkeit den Hort
und das Bollwerk aller Freiheit halten und die ganze Welt ver
pflichtet wähnen für dieses selbständige Ungarn einzutreten die
aber außer Ungarn gar nichts mehr für nothwendig halten weder
die Integrität Deutschlands noch diejenige Oesterreichs oder irgend
eines anderen Staates Das ist die von den ehemaligen Emigranten
geleitete ausgesprochen republikanische Egoistenpartei die im Jahre
1870 unter Führung keines anderen Mannes als Andrassy s in
ihrem Organ der Pester Reform die Idee populär zu machen
suchte wenn Ungarn einen Schwertstreich thue so müsse es auf
die Seite Frankreichs gegen Deutschland treten Diese guten Leute
sanden daß es ein Verbrechen gewesen wäre wenn ein öster
reichisch ungarischer Minister wenn gar ein Urnngar wie Gras
Andrassh ein Bündniß geschlossen hätte das gegebenen Falls edles
magyarisches Blut für Deutschland und gegen Frankreich fordern
könnte Darum möchten sie am liebsten von ihrem geliebten An
drassy jede Schuld an einem solchen Bündnisse abgewälzt sehen und
gefielen sich anfänglich darin von dem Bündnisse alles das was
ihnen nicht behagte zu bestreiken Wozu auch meinten sie solche
Abmachungen Ungarn ist an einem iiampf zwischen Deutschland
und Frankreich gänzlich uninteressirt also lasse man diese beiden
unter sich ihre Händel ausmachen die Neutralität Oesterreichs und
Rußlands würde die Kräfte beider Reiche ja für die Dauer des
deutsch sranzöfischen Krieges binden Ebenso würden Deutschland
und Frankreich sich beide neutral verhalten können wenn sich Ruß
land und Oesterreich Ungarn in die Haare geriethen Gegenüber
solcher Politik braucht man nicht viel Worte zu machen Das
Bündniß enthält bestimmte Abmachungen sür bestimmte Fälle und
diese werden dadurch nicht aus der Welt gebracht daß sie nicht nach
dem Herzen einiger Magyaren sind die ihren Einfluß auf die öster
reichisch ungarische auswärtige Politik auch noch nach dem letzten
Orientkrieg und der Besetzung Bosniens zu überschätzen scheinen
wenigstens sich äußerlich geberden als glaubten sie trotz der Ereig
nisse der letzten fünf Jahre noch immer in der auswärtigen Po
litik Habsburgs mitsprechen zu dürfen Sie haben es verwirkt in
dieser angenommenen Rolle ernsthaft genommen zu werden Voll
auf Beachtung dagegen e ordern und erfahren unausgesetzt die Be
mühungen gewisser slavischer Einflüsterungen die das österreichisch
deutsche Bündniß am liebsten wieder in den Nebel des Dreikaiser
verhältnisses verflüchtigen möchten in dessen Halbdunkel der neue
Versuch unternommen werden könnte unter Festlegung Deutschlands
in diesem Verhältniß zn zweien über den Balkan in das Land des
Sultans einzubrechen und hier die einstweilen verbotene Frucht end
lich zu pflücken Dazu aber sich nicht mißbrauchen zu lassen ist
Deutschland unter allen Umständen entschlossen Es hat eingesehen
daß jede Umgestaltung des deutsch österreichischen Bünd
nisses die auf abermalige Schwächung und Benachtei
ligung der Türkei abzielt ein Lebensinteresse Deutsch

lands berührt Mit der Vernichtung der Türkei wäre Deutschland
den Launen einer russisch österreichischen Coalition zu der
sich stets bereitwillig Frankreich gesellen würde preis
gegeben und um seine Existenz aus Tod und Leben zu
kämpfen gezwungen Wenn darum jetzt betont wird daß das
deutsch österreichische Bündniß auf fünf Jahre abgeschlossen sei und
daß es ein Bündniß zu zweien sei so kann damit nur gesagt werden
wollen daß bis zum 15 Oktober 18V4 russisch österreichi
sche Zettelungen die Bedeutung des Bruches eines Ver
trages hätten daß aber wenn die österreichische Politik
Lust zeige nach Ablauf des Bündnisses an seine Stelle
das russisch österreichische treten zu lassen man sich
überlegen möge daß das Bündniß im Jahre 1884 auch
sür Deutschland ablaufe und wenn es nicht mehr erneuert
werden solle dann hätte sich auch Deutschland zu überlegen ob denn
wenn dritte Interessen geopfert werden müßten Deutschiand von der
Beeinträchtigung dieser dritten Interessen nicht vielleicht weniger sür
sich zu besorgen hätte als Oesterreich Ungarn Diese Erwägungen
durch die neuerlichen Veröffentlichungen wird auch den Leitern der
österreichischen Politik anheimgegeben die allerdings unter star
ken fortdauernden Einwirkungen solcher Kreise stehen
die im Herzen Gegner des deutsch österreichischen Bünd
nisses sind Wenn der PesterLloyd die Erwägungen anführt die
sich gegen den Abschluß des Bündnisses auf nur fünf Jahre geltend
machen so können wir diese Erwägungen theoretisch allenfalls be
gründet finden Es steht ihnen aber die Thatsache gegenüber Und
gute Erwägungen sprechen anderseits auch sür die Beschränkung der
Geltungsdauer Kaiser Wilhelm wollte feinem Nachfolger
in so wichtiger Sache die Hände nicht binden sondern
freilassen Und bei Abschluß des Bündnisses zählte Kaiser Wil
helm nahezu 83 Jahre Daß man aber in Oesterreich erkennt daß
Deutschland nicht gewillt sei zuzulassen daß unter der Decke eines
Zweikaiserbündnisses oder Dreilaiserverhältnisses Oesterreich von Ruß
tand sich zu einem Sonderspiel verführen lasse das in letzter Wir
kung Deutschland schwächen würde ersehen wir aus den Auslassungen
der österreichischen Blätter die mit der Leitung des Auswärtigen
Amtes Fühlung haben

Aus vorstehender offiziöser Auslassung geht unzwei
deutig hervor daß in unserem Verhältniß zu Oester
reich etwas nicht ganz in Ordnung ist Daß österrei
chisch russische Zeltelungen staltgefunden haben ist
llar Ueber den Mund des ZwisleS erfahrt die K Z
aus Wien Folgendes

Hier bei uns in Oesterreich ist allerdings die überwie
gende Mehrheit aller verständigen Politiker mit dem deutsch
österreichischen Bündnisse mehr als einverstanden und unsere
derzeitigen Regierungen betrachteten und bezeichneten es bisher

geradezu als ein Mli ms t uiMi v Nichts desto weniger ist
es zweifellos daß unser jetziger Minister des Auswärtigen
Graf Kalnoky die Erweiterung dieses Bündnisses zu dem
alten Drei Kaiser Bündnisse nicht ungern sehen würde und
der wiener Hof ist seit allen Zeiten in seinem
Herzen sehr russenfreundlich gewesen Der verstor
bene Minister Frhr v Haymerle ließ sich freilich von diesen
Wünschen und Neigungen wenig beeinfluffen Er erkannte
mit dem ihm eigenen ruhigen klaren Blicke nicht minder als
der deutsche Reichskanzler die Unzuverläfsigkeit der russischen
Verhältnisse und setzte sich bei jeder Gelegenheit stramm dafür
ein daß man Deutschland gegenüber an der Stange halte

und namentlich nicht wieder in die unselige Politik des Koket
tirens nach allen Seiten zurückfalle Er wünschte sehnlichst
statt Rußland Italien als diejenige Macht herbeizuziehen
welche in ein festes Bündniß zu den beiden mitteleuropäischen
Kaisermächten träte Diese seine Politik mag nicht zum ge
ringsten Theile dadurch beeinflußt gewesen sein daß Frei
herr v Haymerle während seines Aufenthaltes als Botschafter
in Rom mehrfach Gelegenheit hatte die Wünsche des Königs
Humbert bezüglich eines Anschlusses an Deutschland und Oester
reich kennen zu lernen und dem Kaiser Franz Josef zu übermit
teln Diese Italien freundliche Richtung seines Vorgängers hat
Graf Kalnoky nicht in gleicher Weife übernommen und die ver
schiedenen triester Mordanschläge konnten nicht dazu beitragen
ihm größere Sympathien für das italienische Bündniß einzu
flößen Die Erklärungen des früheren Sektionschefs ini
Auswärtigen Amte derzeitigen Reichsfinanzministers Herrn
v Kallay in der vorjährigen Delegationssitzung lauteten
wenig freundlich für Italien und man hatte große Mühe
das Mißverständniß wie es damals hieß zu beseitigen
Auch die Antwort welche in der letzten Delegationssitzung
Graf Kalnoky auf die bestellte Interpellation des ungarischen
Delegirten Max Falk bezüglich des Gegenbesuches des Kai
sers am italienischen Hofe abgab übten einen mehr oder
weniger abkühlenden Einfluß mag diese Wirkung nun beab
sichtigt gewesen sein oder nicht Heute und das darf
mit voller Bestimmtheit gesagt werden zeigt man sich in
unseren leitenden Kreisen noch kühler gegen Italien als bis
her man argwohnt scheinbar daß die längere Anwesenheit
des Herrn v Giers in Rom die Verhandlungen und Be
rathungen welche derselbe offen und privatim mit den italie
nischen Staatsmännern führt eine Spitze gegen Oesterreich
Ungarn haben In diesem Zeitpunkte gewinnen die neuer
lichen Veröffentlichungen bezüglich des deutsch österreichischen
Bündnisses doppelt an Beutung und sie werden ihre Wirkung
in zweifacher Hinsicht nicht verfehlen Das deutsch öster
reichische Bündniß wurde abgeschlossen gegenüber der von
Rußland drohenden Gefahr einer Gefahr die sich gewiß zunächst
für Oesterreich Ungarn geltend gemacht haben würde Nicht
Deutschland sondern Oesterreich ist der erste Gegner des
Panslawismus Gegen die Habsburgische Monarchie richten die
kriegerischen Parteien im Ezarenreiche zunächst ihre Pläne nicht
war weil sie den panslawistischen Bewegungen auf der Balkan
halbinsel einen Riegel vorzuschieben geneingt scheint sondern auch
weil Oesterreich der schwächere Theil der beiden mitteleuropäischen
Kaisermächte ist Wenn also eine hiesige kleine abgewirth
schaftete Partei die leider ihre spärlichen Anhänger noch unter
Deutsch Oesterreichern sucht sich und der Welt vorreden
möchte Deutschland gewinne bei dem Bündnisse welches im
Oetober 1879 abgeschlossen mehr als das Donaureich so
ist das einfach unverständlich Rußlands Feindschaft gegen
Deutschland schreibt sich ja erst von jenem Tage her an
dem man in Petersburg inne wurde daß der Weg nach

Nachdruck verboten

Die schlesische Alpenrose
Novellette von Albert Jaenich

Fortsetzung

Ich muß ihn wohl mit einer komischen Miene ange
sehen haben denn er lachte kurz auf dann sagte er Das
mag Ihnen wohl kurios vorkommen aber es ist doch so
Ich habe heute das kleine Häuschen da drüben gegenüber
Ihrem Pavillon gekauft und werde mich eine Zeit lang
darin niederlassen Im Sommer muß es hier ganz schön
sein und schließlich ist es ganz gleich wo ich mein Geld
verzehre Dies kleine Häuschen ist groß genug sür uns
drei Menschen und unsern alten Schimmel billig ist es
auch sammt dem Grasplatze und dem Gesträuch darum
also habe ich den Kauf abgeschlossen Wenn mir die Sache
nicht mehr gefällt ed bisn so verkaufe ich die Baracke wie

der und ziehe weiter
Ich drückte ihm meine Freude über seinen Entschluß

auS und versprach ihm treue Nachbarschaft Seine Frau
war mit seinem Plane einverstanden Sie schien überhaupt
keinen anderen Willen zu kennen als den seinigen

Nach wieder vierzehn Tagen war das Kind so weit her
gestellt daß der Transport nach dem kleinen Häuschen das
Zimmermann Maurer und Tischler nach Angabe seines
neuen Besitzers ganz wohnlich hergerichtet hatten erfolgen
konnte Die kleine Clemence fo hieß das K nd wurde von
der Goßmutter in warme Decken gehüllt nach dem alten
Wagen gebracht vor dem der Schimmel der sich während
der langen Ruhezeit vortrefflich erholt hatte hell in die
Dezemberluft hinein wieherte und fort ging es nach der
neuen Behausung Eine Karte überreichte mir der Alte
beim Abschiede Auf derselben stand in gedruckten Lettern

Victor Thouvenin Ich steckte sie an den Spiegel zwischen
Glas und Rahmen wo sie vergilbt heute noch steckt

Die neuen Einwohner führten ein stilles und zurück
gezogenes Leb n Zur bestimmten Stunde des Morgens
und Abends im Frühjahr Sommer und Herbst sah man
den alten Franzosen im großgeblümten Schlafrock mit der
Huaslenjchnur um den Lelb und dem Käppi auf dem Kopse

seine lange Pfeife rauchend auf der neben seiner Hausthür
angebrachten Holzbank sitzen oder in dem engen Raume
vor derselben nachdenklich auf und ab schreiten und ebenso
präcis zur bestimmten Stunde Vormittags und Nachmittags
in seinem eng anschließenden braunen Jaquet seinen täg
lichen Spaziergang in die Berge antreten

Das ging fünf Jahre so da erschien er plötzlich nicht
mehr denn er war todt Ein Schlagfluß hatte seinem
Leben über Nacht ein Ende gemacht Nach drei Tagen wurde
er aus dem Fnedhose drunten im Dorf hinter der Kirche
die Sie dort aus feiner Mitte sich erheben sehen begraben
Seine Frau stand bleich aber thränenlos in stummer aber
um so tieferer Trauer an seinem Grabe Desto reichlicher
flössen die Thränen der nun schon siebenjährigen Elemente
die in ihrem Großvater ja den einzigen Freund verlor der
sie geradezu abgöttisch geliebt hatte

Die alte Frau und das Kind blieben in dem Häus
chen wohnen Frau Thouvenin mochte sich nicht von dem
Orte trennen in dessen geweihter Erde die irdischen Ueber
reste des Theuersten ruhten was sie im Leben besessen
Man sah sie jetzt aber noch seltener außerhalb des Hauses
nur dann wenn sie ihre kleinen nothwendigen Einkäufe zu
besorgen hatte Jeden Umgang und Verkehr mied sie
durchaus so daß sie bald mit dem Beinamen die Einsied
lerin belegt wurde Sie leitete die Erziehung ihrer En
kelin mit größter Gewissenhaftigkeit Sorgfalt und Strenge
Bereits seit einem Jahre genoß das reizende Kind den Un
terricht in der von tüchtiger Kraft geleiteten Schule des
Orts Mit mißtrauischer Neugierde hatten die übrigen
Schulkinder die kleine Fremde anfangs betrachtet ja mit
einer gewissen Scheu waren sie ihr entweder aus dem
Wege gegangen oder auch theilweise wenigstens mit Spott
und gehässigen Neckereien begegnet Aber das liebevolle
zutrauliche gefällige Wesen der kleinen Ausländerin das
dabei nicht eines eigenartig vornehmen angeboren noblen
Zuges in Wort und Benehmen entbehrte überwand bald
diese scheue Abneigung und verwandelte sich in das Gegen
theil so daß sie in kurzer Zeit der erklärte Liebling nicht
nur ihrer gesammten Mitschüler und Mitschülerinnen son
dern auch ihres ehrwürdigen Lehrers war der sie außerdem

noch wegen ihres Fleißes und guten Betragens den Uebrigen

als Muster hinstellen konnte
So verging die Schulzeit Clemence geistig wie kör

perlich ihren Jahren weit voraus hatte sich mit ihrem voll
endeten vierzehnten Jahre bereits zu einer Jungfrau ent
wickelt die durch ihre wahrhaft blendende Schönheit ebenso
sehr entzückte wie durch ihre Anmuth und Liebenswürdig
keit Nach ihrer Einsegnung hatte sich auch der Herr
Pastor noch ihrer angenommen um dem unbezähmbaren
Wissensdrange derselben so viel als möglich Genüge
zu leisten Er führte sie ein in die reichen und uner
schöpflichen Gebiete der Literatur und Geschichte sowie
alles Erhebenden und Veredelnden Was konnte der
geistig so Regsamen in dürftigen Verhältnissen Lebenden
wohl auch Besseres geboten werden ihr die dereinst nach
dem Tode ihrer Großmutter ja doch genöthigt war sich
durch eigene Kraft ihren Lebensunterhalt zu erwerbe Sie
sollte nach dem Willen des Geistlichen sich für den Stand
der Lehrerinnen und Erzieherinnen vorbereiten

Der realistischen und praktischen Großmutter paßte
diese Absicht allerdings nicht DaS wäre ein heikler und
wenig angenehmer Beruf meinte sie Ein Spielball der
Launen der Dame des Hauses zu sein sei häufig das Loos
der Gouvernanten Sträube sich ihr Gefühl gegen eine
derartige Behandlung so erhielten sie unter irgend einem
Verwände den Stuhl vor die Thür gesetzt womöglich unter
hämischer und versteckter Verunglimpfung ihres Renommes
hinterher Heirathen solle sie lieber was ihr bei ihren
vielen Vorzügen ja auch nicht schwer fallen würde einen
wohlsituirten biederen wenn auch einfachen Mann dessen
Mittel ihr eine sorgenlose Zukunft gewährten

Das war der Großmutter Ansicht die sie freilich nur
dem Herrn Pastor der die Wittwe ab und zu einmal be
suchte um ihr in ihrem Schmerz über den Verlust des
Gatten Trost zuzusprechen gegenüber aussprach Einmal
nur hatte sie zu Clemence als das Gespräch zwischen
Beiden auf die Zukunft gekommen war geäußert daß es
ihr große Sorge bereite sie einst bei ihrem Tode nicht in
unabhängiger Stellung zurücklassen zu können und daß sie
es daher gern sehen würde wenn sie später einmal einem



Konstantinopel nicht bloß über Wien sondern jauch über
Berlin führt Wenn Deutschland sich jemals entschließen
könnte Oesterreichs Balkaninteressen preiszugeben so stände
einer Verständigung zwischen den beiden nordischen Kaiser
mächten nichts im Wege Dagegen könnte Oesterreich Ruß
lands Freundschaft nur mit dem Opfer seiner Lebensinteressen
im Südosten erkaufen Vom Gesichtspunkte einer austro
slawischen Orientpolitik lernen deshalb gerade jene Elemente
allgemach das Bündniß mit Deutschland in realistischer Weise
schätzen deren nationale oder religiöse Gefühlswelt sich gegen

die straffe Eigenart des deutschen Reiches lebhaft aufbäumt
wir meinen Oesterreichs Slawen und Klerikale Alle wirk
lich staatsmännisch Denkenden zucken hier deshalb lächelnd
die Achsel wenn man ihnen da on spricht daß in dem Bünd
nisse Deutschland der geschützte Theil sei jedermann weiß ja
daß wenn der Ernst der Weltgeschichte wirklich einmal einen
Ausgleich zwischen rivalisirenden Staaten fordern sollte welcher
der jetzigen politischen Konstellation nicht entspräche der Weg von
Berlin nach Petersburg und Rom immer noch weit leichter sein
würde als der von Wien nach Petersburg und Rom Aber
auch für Herrn v Giers liegt eine ernste Mahnung in der
neuerdings zu Tage getretenen Veröffentlichung des deutsch
österreichischen Bündnisses Sollte er sich wirklich mit dem
Gedanken getragen haben während seines Aufenthalts in
Varzin den deutschen Reichskanzler für russische Pläne ge
winnen zu können die den österreichischen Interessen zuwider

laufen sollte er sich wirklich wie man hier in manchen
Kreisen befürchtet bemühen Italien wegzmocken vom Anschluß
an das deutsch österreichische Friedensbündniß und für eine
etwaige Abenteurerpolitik an der Seite des russischen Ver
bündeten zu gewinnen so wird ihn denn er ist ein
ruhiger die wirklichen Verhältnisse richtig abschätzender Poli
tiker die von deutscher Seite ausgehende Erinnerung
mahnen daß das Bündniß der beiden mitteleuropäischen Mächte

gestützt auf nahezu 2 Millionen Bajonette stark genug ist
um jeder etwa denkbaren europäischen Coalition die Spitze
zu bieten Die inneren Verhältnisse Rußlands sind nicht
befestigt genug um es zu einem werthvollen zuverlässigen
Bundesgenossen zu machen sind aber gelockert genug daß
man das Ezarenreich nicht zu fürchten braucht und wenn sich
ihm noch zwei oder drei Staaten mit ähnlichen innerlichen
zerrütteten Verhältnissen anschließen sollten

Die Situation klärend ist auch folgende Mittheilung
des Berliner diplomatischen Korrespondenten der Köln
Ztg Die gehässigen Artikel welche in jüngster Zeit
wieder in zahlreichen französischen leitenden Staatsmännern
nahestehenden Zeitungen erschienen sind hier bemerkt wor
den da man zwischen ihnen und ähnlichen Artikeln
russischer Zeitungen wenn auch kein formelles Einverständ
nis so doch eine für Deutschland nicht grade beruhigende
Uebereinstimmung der Gesinnung Deutschland gegenüber er
blicken will Sollte es nun bei uns aus dem Walde
herausschallen wie hineingerufen worden ist so wird dies
eine einfache Folge des französischen und russischen Zeitungs
geschreies sein

Politische Tagesübersicht
Halle den 20 Dezember

Bezüglich des neulichen Beschlusses des Bundesrathes
die Eingabe der mecklenburgischen Pastorenkonferenz bezüg
lich der Beseitigung der obligatorischen Civilehe be
treffend wird noch berichtet daß abgesehen von Mecklen
burg keine der Regierungen sich für die Absichten der
Petenten ausgesprochen hat

Es ist aufgefallen daß die Delegirten der Bremer
Handelskammer das jetzt von den Zeitungen gemeldete
Vorhaben dieser Kammer die Vertiefung der Unterweser
selbst in die Hand zu nehmen bei der Diskussion der Frage

der wohlhabenden Besitzersöhne des Dorfs die sich ja schon
jetzt um sie bewürben ihre Hand reichte

Da hatte Clemence aber ihre schlanke Gestalt in ihrer
ganzen Höhe emporgerichtet und mit ihren großen tief
braunen Augen die alte Großmutter so vornehm und ab
weisend angesehen daß dieselbe mitten in ihrer Rede plötz
lich stecken blieb und sich fast verlegen abwandte als wäre
es nicht ihre Clemence die vor ihr stände und die sie von
Kindesbeinen an erzogen sondern eine fremde vornehme
Dame der sie etwas Ungehöriges gesagt hätte

Großmutter hatte Clemence erregt gesagt weißt
Du ehe ich einen Mann nehme den ich nicht von ganzem
Herzen liebe eher bleibe ich ledig mein Leben lang und
ehe ich mich zwingen lasse einen ungeliebten Mann zu hei
rathen eher sterbe ich Das ist meine Meinung I

Seit dieser Stunde wurde zwischen Großmutter und
Enkelin kein Wort wieder in dieser Angelegenheit gesprochen

Wieder waren zwei Jahre vergangen Clemence war
jetzt sechzehn Jahre alt und wegen ihrer Schönheit in wei
tem Umkreise bekannt Man nannte sie allgemein die
schlesische Alpenrose Und in der That verdiente und ver
dient sie wohl heute noch diese Bezeichnung Wer dieses
liebliche Antlitz mit dem klaren zarten Teint und den
feinen vornehmen Zügen sah diese herrlichen dunklen
Augen unter den langen schwarzen Wimpern und den sanft
geschwungenen Brauen diese tiefen Augen in denen sich
jede Regung des Geistes und Herzens wiederspiegelt dieses
wunderbare tiefschwarze Haar in seinem Glänze und seiner
Fülle diese prächtige elastische Figur ja wer das Alles
sah der glaubte gar nicht daß dieses liebreizende Geschöpf
das Kind von Eltern niedrigen Standes sei

Entgegen anderen Mädchen ihres Alters die heiter
in den Tag hinein schauen und sorglos und voll Lebenslust
genießen was Gott ihnen beschieden lag stets ein leiser
Hauch von Schwermuth auf ihrem Gesicht der nur ab und
zu einem glücklichen und frohen Ausdrucke wich wenn sie
in der hinter dem Häuschen von ihr aus wildem Wein
und Rose von Jericho angelegten Laube auf der Moosbank
saß und ihr Auge sich in weite Fernen in das blaue Ge
birge verlor War es der Gedanke an eine Erfüllung ihrer

der Verbesserung und Vermehrung unserer Wasserstraßen
auf dem letzten deutschen Handelstage mit keinem Worte
erwähnt haben

Wie sehr Gambetta s Einfluß selbst innerhalb der
republikanischen Parteigruppen Frankreichs im Sinken be
griffen ist durch die soeben in Valenciennes erfolgte Ersatz
wahl für die Deputirtenkammer erhärtet worden In dem
erwähnten Wahlkreise handelte es sich um die Ersetzung des
zum Gesandten im Haag ernannten Abgeordneten Legrand
der bei seiner vorigen Wahl in die Deputirtenkammer 10000
Stimmen erzielte Diesmal standen der Gambettist Rousseau
und das Mitglied der äußersten Linken Giard einander
gegenüber Die Aussichten des ersteren wurden von der
opportunistischen Presse um so mehr für sicher gehalten als
derselbe Mitglied des Generalraths des Munizipalrathes
und der Commission ävpartsmölltale ist mithin einen aus
gedehnten lokalen Einfluß besitzt Nachdem nun aber an
läßlich des ersten Wahlganges bei welchem der Gambettist
nicht die absolute Stimmenmehrheit zu erzielen vermochte
festgestellt worden war daß die Partei in Valenciennes an
Boden verloren hatte setzte dieselbe alle Hebel in Bewegung
um ihrem Anhänger doch noch zum Siege zu verhelfen
Um so kläglicher erscheint das jetzige Resultat da der Gegner
des Herrn Rousseau mit 7028 Stimmen als Sieger aus
dem Wahlkampfe hervorging während auf seinen Mitbe
werber im Ganzen 6214 Summen fielen Als ein Symp
tom für die Gestaltung der französischen Parteiverhältnisse
ist die Ersatzwahl in Valenciennes jedenfalls bemerkens
werth

Gegen die auf Beschränkung des Hausirhan
dels hinzielenden Bestimmungen des Entwurfs einer No
velle zur Gewerbeordnung wendet sich eine Petition
welche von einer Anzahl Gewerbetreibender auS dem schwäbi
schen Orte Gerstetten an den Reichstag gerichtet worden ist
Es wird in dieser Eingabe auf die Thatsache hingewiesen
daß vielen Kleingewerbetreibenden die sichere Existenz ver
loren gehen würde nachdem sie sich auf Grund der vor
10 Jahren erfolgten Freigebung des Hausirhandels und
des Reifens mit Mustern bei Privaten einen dementsprechen
den Geschäftsbetrieb eingerichtet hätten Der Kleinge
werbetreibende so heißt es in dem Schriftstücke weiter
der in der Regel nur über geringe Betriebsmittel zu ver

fügen hat kann wenn er gezwungen ist sein Fabrikat an
Wiederverkäufe zu verkaufen gegen die großen und vielen
sich immer häufiger zu Aktiengesellschaften vereinigenden und
daher mit mächtigen Kapitalskräften ausgerüsteten Fabriken
unmöglich aufkommen Weiter läßt sich mit Bestimmtheit
voraussehen daß eine Beschränkung des Hausirhandels im
deutschen Reiche ausländischen und besonders französischen
Geschäftshäusern die ja unausgesetzt unsere besser situirten
Familien mit Preislisten und Proben förmlich überfluthen
den größten Vortheil einbringen würde indem manche Haus
frau in Ermangelung ihrer bisherigen Bezugsquelle sich
verleiten lassen dürfte die gegebene Gelegenheit zu benutzen
und die Zahl derer zu mehren welche ihren Bedarf vom
Auslande beziehen

Die gestrige N A Z enthält einen Artikel der es
als bezeichnend für die in Paris herrschende Stimmung
hervorhebt daß sich die republikanische und sogar die radi
kale Presse mit großem Eifer für Beibehaltung und Ver
mehrung der der Regierung zur Verfügung gestellten ge
heimen Fonds ausspricht Der Artikel nimmt Bezug
auf Aeußerungen des XIX Siecle und des radikalen
Rappel in denen die Vermehrung dieser Fonds für Zwecke

der Spionage in Deutschland dringend befürwortet
wird

Zu der Nachricht daß Graf Herbert Bismarck
aus Wien zurückgekehrt sei fügt die Kr Ztg hinzu In
diplomatischen Kreisen verlautet auch daß Graf Herbert Bis

heißen Zukunftsträume der ihre Züge dann verklärte und
ihr Auge in schwärmerischer Gluth leuchten ließ Ja hier
auf diesem Plätzchen ganz allein mit sich war sie glücklich
träumte sie alle die süßen zauberischen Träume eines
jungen raschklopfenden Mädchenherzens

Noch lieber war es ihr wenn die Großmutter ihr ge
stattete nach dem weiter oben unweit dem Gipfel des
Berges gelegenen kleinen Birkenwäldchen zu gehen von dem
aus man einen Ueberblick über das ganze Gebirgsthal vor
sich hatte Junge Mädchen und Mondenschein unzer
trennbar gehören sie zu einander Wenn die weißen
Stämme der Birken im flimmernden Mondlichte noch
weißer und geisterhafter leuchteten da stieg Clemence am
liebsten empor zu dem Wäldchen und lehnte sich an einen
solchen Stamm Ueber ihr rauschten und flüsterten da so
leise die Zweige und Blätter durch die sich der blinkende
Schimmer des nächtlichen Gestirns geheimnißvoll neckend
hindurchstahl um sie wehte die frische kühlende Bergesluft
unter ihr lag das Dorf in feierlicher Abendstille die nur
ab und zu durch das Bellen eines Hundes unterbrochen
wurde Das waren Empfindungen und Eindrücke die ihre
junge stimmungsvolle Seele mit Entzücken in sich aufnahm
die sie in andere Welten versetzten und ihren Geist mit
dem glänzenden Nachtgestirn in das sie unverwandt mit
einem wahrhaft andächtigen Gefühl blickte in weite unend
liche Bahnen führten

Großmutter störte ihr diesen idealen poetischen Genuß
nur allzu häufig in sehr prosaischer Weise indem sie ihr
nachging um ihr ein Tuch oder sonst eine wärmende Hülle
zu bringen Sie würde sich noch einmal eine Erkältung
mit ihrer Mondschein Schwärmerei zuziehen sagte sie
mindestens einen ganz gehörigen Schnupfen überhaupt
schicke es sich nicht für ein junges Mädchen des Abends
allein im Freien sich aufzuhalten zumal dicht an einem
Walde wo sich immer böse Menschen verstecken könnten
wenn es auch Mondschein sei

Clemence wurde durch solche Dazwischenkunst aller
dings aus allen ihren Himmeln geschleudert folgte aber
der Großmutter willig nach Hause da sie ja aus ihrer
Besorgniß nur ihre große Liebe zu sich sah

marck vor Kurzem wieder einige Tage in England war
und auch Lord Granville einen Besuch abgestattet haben soll

Ein Londoner Korrespondent des B T telegraphirt
daß er ermächtigt sei der Behauptung deutscher Blätter
Kölnische Zeitung u A zu wideriprechen daß England

in den Verhandlungen mit Frankreich von diesem gleichsam
überlistet wurde weshalb eine gewisse Gespanntheit an
geblich eintrat Im Gegentheil dauern die Verhandlungen
fort Frankreich refüstrte nicht absolut den englischen Vor
schlag die Präsidentschaft der Finanzkontrole in Aeghpten
zu übernehmen sondern knüpfte gewisse Bedingungen daran

England dagegen behält sich jedenfalls die politische voll
ständige Hegemonie in Aeghpten vor wofür Frankreich
anderwärts entschädigt wird Der Ton der Verhandlungen
ist der freundlichste

Die Aufregung wegen der Beziehungen Rußlands
zu Deutschland und Oesterreich macht bei uns allmählich
einer ruhigeren Auffassung Platz während allerdings in
Rußland selbst die bekannten allarmirenden Enthüllungen
erst jetzt gehörig zu wirken beginnen Ueber den peinlichen
und schließlich doch vielleicht sehr heilsamen Eindruck den
die osficiöse deutsche Preßkampagm ,in Petersburg gemacht
hat schreibt man uns heute vonZdort Die gesammte
hohe Gesellschaft hier befindet sich in allergrößter Aufre
gung die theilweise wie Bestürzung aussieht Der Pan
slavismus trifft nur auf laute Mißbilligung weil man sich
den Nachbarn gegenüber schwer kompromimrt fühlt und
sich durch officiöse deutsche Schritte vor die Alternative
gestellt sieht jetzt oartö dlanokö zu machen oder offen zum
Panslavismus in seiner aktivsten Form überzugehen
Herr Katkow knüpft an die Mittheilungen über den
Inhalt und die Dauer des deutsch öst erreichische n
Bündnisses folgende Bemerkungen

In jedem Fall ist die Frage ob das Bündniß zwischen
Deutschland und Oesterreich schriftlich oder nicht sckristlich abge
schlossen ist für Rußland von keiner Bedeutung Für Rußland liegt
soweit wir die Interessen desselben begreifen durchaus nicht die Noth
wendigkeit vor die dritte Macht in diesem Bunde zu sein Wir
können es Oesterreich bei seinem Dualismus ruhig überlassen der
zweite und dritte in diesem Bunde zu sein Wenn das viel
besprochene Bündniß gegen Rußland gerichtet ist so frägt es sich
wie Rußland überhaupt im Bunde sein kann Wenn dieses Bünd
niß aber die Interessen Rußlands nicht berührt so sragt es sich
aus welchem Grunde wir an demselben Theil zu nehmen hätten
Wenn Rußland erst genau weiß was es will häufig müsfen wir
den Vorwurf hören daß wir selbst nicht wissen was wir wollen
so werden sich auch dann seine Beziehungen zn seinen Freunden und
seinen Gegnern auf eine richtige Weife bestimmen lassen Alles was
wir für die Interessen Rußlands wünschen können ist daß seine An
gelegenheiten und seine Ehre in Händen von Personen bleiben mögen
die sest nüchtern und ihrer Pflicht ergeben sind Die nationate Po
litik besteht nicht darin daß man mit derselben prahlt und
dieselbe kompromittirt sondern in erster Linie in gesundem Men
schenverstand und in richtiger Erkenntniß der Pflichten dem Lande
gegenüber

Der Papst hat eine Encyklika an die spanischen Bi
schöfe gerichtet in welcher er eS für einen Fehler erklärt
die Kirche in einen Zusammenhang mit irgend einer poli
tischen Partei zu bringen die Kirche stehe über den mensch
lichen Leidenschaften und verdamme keine Ansicht welche die
Religion und die Gerechtigkeit respektire

ES bestätigt sich daß der Rückzug der chinesischen
Truppen auS Tonkm auf Befehl von Peking aus erfolgte
Die Beziehungen zwischen China und Frankreich werden als
ausgezeichnete bezeichnet China wird eventuell gemeinsam
mit Frankreich vorgehen um die Piraten zu unterdrücken

Deutsches Reich
Berlin 19 Dezember

Ueber das Befinden des Kaisers geht der
Nat Ztg die Mittheilung zu daß derselbe von dem Er

kältungszustande an welchem derselbe seit einigen Tagen
zu leiden hatte fast vollständig wieder hergestellt ist

Nicht wahr morgen erlaubst Du es wieder auf ein
Stündchen Großmutter fragte sie dann bittend und der
alten Frau einschmeichelnd die Wange streichelnd

Meinetwegen närrisches Ding obwohl ich nicht be
greifen kann wozu dieses Mondscheingucken eigentlich dienen
soll zumal da oben bei den einsamen Birken erwiderte
die Alte halb ärgerlich halb lachend an einem solchen
Abende

Großmütterchen das kannst Du auch nicht begreifen
das liegt einmal so in meiner Natur in meiner Individua
lität Wenn Du wüßtest Großmutter wie unendlich glück
lich mich das macht so einsam da unter einer so prächtigen
Birke zu stehen und meine Gedanken mit dem glänzenden
Monde wandern zu lassen Du würdest nie mehr ein Wort
dagegen sagen Ach wenn ich doch nur ein einziges Mal
zu demselben hinausfliegen und mit ihm wandern könnte
durch den sternbesäten Himmelsraum I

Gerechter Gott was sind daS für Wünsche er
widerte erschrocken die Alte sich bekreuzigend Clemence
Kind ich bitte Dich wohin soll das führen wenn Du
solchen Träumereien nachhängst Du machst mir wirklich
mit Deinen Phantastereien Sorge mit solchen Gedanken
die sich für ein so armes und unbedeutendes Ding wie
Du bist überhaupt gar nicht geziemen

Du hast Recht Großmutter verzeihe ich will Dich
damit auch nicht wieder kränken Es sind Träume ja ja
wache Träume aber Träume kommen von Gott,
entgegnete Clemence mit einem tiefen Seufzer

Ein unerwartetes Ereigniß setzte im Juli desselben
Jahres die Bewohner des Dorfes in Staunen und Auf
regung und gab auf Wochen Stoff zu lebhaftem Disput
Das herrliche Gut und Patronat des Dorfes hatte einen
anderen Besitzer das Dorf somit einen neuen Patron be
kommen Dem bisherigen alten und kränklichen Besitzer
war die Last der Bewirthschaftung eines so umfangreichen
Länderei Complexes zu beschwerlich geworden er hatte des
halb seinen längst gehegten Wunsch endlich zur That werden
lassen und die prächtige Besitzung nebst Schloß Park und
allem Zubehör verkauft

Fortsetzung folgt



Se Majestät der Kaiser hörte heute Vormittag
die Vorträge der Hofmarschälle und des Polizeipräsidenten
arbeitete mit dem General Lieutenant von Albedyll und
empfing Mittags die Kommandeure der 27 und 28 Di
vision sowie den neuernanten Inspekteur der 4 Feld
tillerie Jnspektion Generalmajor von Scheliha und noch
einige andere Offiziere Zum Diner waren zu heute keine
Einladungen ergangen

Der Kronprinz nahm gestern militärische Mel
dungen entgegen und ertheilte Mittags dem Freiherrn
Hermann v Maltzan Mitglied des Vorstandes des deut
schen Kolonialvereins eine Audienz Demnächst empfing
der Kronprinz den bisherigen General Inspektor der Artil
lerie von Bülow und um 12 Uhr dessen Nachfolger
General Lieutenant v Voigts Rheetz Um i Uhr Nach
mittags ertheilte der Kronprinz dem Staatssekretär Grasen
v Hatzseldt eine Audienz Abends besuchte der Kronprinz
und die Kronprinzessin mit der Prinzessin Tochter Victoria
die Vorstellung im Opernhause

Prinz Friedrich Karl wird seine Reise nach
Palästina und Aegypten am 26 d M Abends 11 Uhr
antreten und sich zunächst nach Wien begeben wo derselbe
1 bis 2 Tage sich aufzuhalten und dann mit seinen Be
gleitern nach Trieft weiterzureisen gedenkt Dort dürfte
dann die Einschiffung auf der Glatldeckskorvette Nymphe
erfolgen In der Begleitung des Prinzen werden sich dem
Vernehmen nach außer dem persönlichen Adjutanten Haupt
mann v Kalckstein der Oberst v Natzmer vom 12 Regi
ment Oberst a D v Korfs und Brugsch Pascha befinden

Die Leiche der Prinzessin Friedrich von
Preußen traf vorgestern vom Schlosse EUer bei Düssel
dorf am Fuße der Burg Rheinstein bei Aßmannshausen
ein Die Beisetzung der Leiche erfolgte sofort und zwar
in der Familiengruft unter der Burgkapelle Die Burg
sowie die beiden Gasthöfe Zum Anker und Zur Krone
in Aßmannshausen hatten ihre Flaggen auf MMe Mast
gehißt

Der Leibarzt des Kaisers Dr Leuthold ist von
Neuem an das Krankenbett des feit einigen Tagen ernstlich
an einer Lungenentzündung erkrankten Erbgroßherzogs
Friedrich Franz von Mecklenburg Schwerin berufen wor
den Nach den neuesten in dem Mecklenb Anz ver
öffentlichten Bulletins scheint eS glücklicherweise als ob in
dem Befinden des Kranken eine Besserung eingetreten ist

Die heute Mittag eingetroffenen wiener Abend
blätter enthalten über die Anwesenheit des Grasen
Herbert Bismarck in Wien nicht die geringste An
deutung Nur die N Fr Pr bringt folgendes Tele
gramm aus Berlin Graf Herbert Bismarck weilte
jüngst in Wien und überbrachte Depeschen der deutschen
Regierung an die deutsche Botschaft und an das öster
reichische Ministerium des Aeußern Die österreichische
Preßleitung ist offenbar noch ohne Information über die
Auffassung der Reise des Grafen

Der russische Botschafter in Paris Fürst Or
losf wird in diesen Tagen aus der Durchreise nach
Petersburg hier erwartet

Der Reichsanzeiger meldet die Abberufung des
bisherigen preußischen Gesandten in Württemberg Herrn
v Bülow von seinem Posten

Bei der am 15 d Mts im Wahlkreis Flatow
Schlochau stattgehabten Nachwahl eines Reichstagsabgeord
neten erhielt nach amtlicher Feststellung von den abgegebenen
14536 Stimmen der bisherige Abgeordnete des Kreises
Geh Reg Rath v Tepper Laski kons 6481 von Konne
rowski Pole 5361 und Willens nat llb 2666 Stimmen
ES ist oaher eine Stichwahl zwischen den beiden ersteren
nothwendig

München 19 Dezember An Stelle deS bisherigen
Gesandten beim Vatikan Grafen Paumgarten welcher
seine Entlassung genommen hat ist der bisherige Legations
rath dieser Gesandtschaft Baron von Cetto zum Gesandten
ernannt worden

Frankreich
Paris 19 Dezember In Gambettas Befinden

soll einem Priv Tel des B T zufolge ein ernster
Rückfall eingetreten sein Es scheint daß er zu früh aus
gegangen ist Man spricht von starkem Fieder und Eite
rung an verschiedenen Körperstellen Gamvetta halte ge
stern einen leichten Fieberanfall den es indeß bald zu be
seitigen gelang Heule Vormittag verließ Gamvetta das
Beit zu gewohnter Stunde und empfing daraus mehrere
ihm befreundete Personen

Paris 19 Dezember In der heutigen SenatS
sitzung machte Lson Sah bei der Budgetberathung aus ver
schiedene Fehler aufmerksam die begangen seien namentlich
gehörte dahin die übermäßige Ausdehnung der öffentlichen
Arbeiten Zu loben sei es daß die Regierung die Idee
acceptirt habe die Hilfe der Privatindustrie in Anspruch
zu nehmen uns mit den Eisenbahngesellschaflen zu verhan
deln Er halte die Finanzlage sür besser als der Depunrte
Ribot sie dargestellt habe und sei der Ansicht daß die Ab
striche von dem geforderten Kredite 85 Millionen betragen
würden die Ausgaben würden daher um die gleiche Summe
herabgesetzt werden Die Schwierigkeiten der Lage rührten
von den mehrfachen mittelmäßigen Ernten her sowie von
den Verlusten an Kapitalien bei der Spekulation und end
lich von der laschen Eintreibung der Steuern auch hätten
sich die höheren Veranschlagungen zum Theil nicht verwirk
licht Die Lage sei daher allerdings eine mißliche aber
nur vorübergehende doch sei es für jetzt nicht nöthig zu
neuen Steuern seine Zuflucht zu nehmen Man müsse
jedoch dem weiteren Fortschreiten der Ausgaben Einhalt
thun und diese in ein richtiges Verhältniß zu den Ein
nahmen bringen Man solle mtt den Pensionen und dem
Kredite für den öffentlichen Unterricht sparsamer umgehen
und das Recht des Verkaufs von Getränken regeln und be
schränken Man müsse gute Finanzen schaffen und gute
Politik treiben um das Land auf die Erneuerung der

öffentlichen Gewalten und der Kammern im Jahre 1885
vorzubereiten Der Gemeinderath der Seine hat sich den
Schlußfolgerungen des offiziellen Berichtes Amsdee Mar
teau s bezüglich der Gotthardbahn angeschlossen und den
Wunsch ausgesprochen daß die Regierung die Ausführung
einer neuen Alpenpassage durch den Simplon eifrig be
treiben möge um zu verhindern daß die deutsche Industrie
in Italien an die Stelle der französischen trete Mehrere
Deputirte haben beschlossen die Jmtiative zur Einbringung
eines Gesetzentwurfs betreffend die Durchbohrung des
Simplon zu ergrerfen

Holland
Haag 19 Dezember Eine Depesche aus Indien

meldet die Ersetzung des bisherigen Gouverneurs von
Atchln Pruhs van der Hoeoen durch den holländischen
Ministerresidenten in Palembang Tobias

Italien
Rom 18 Dezember Anläßlich des Urtheils des

Appellationsgerichtshoses in dem Marlinucci fchen Prozesse
soll den beim Papste beglaubigten diplomatischen Vertretern
eine Note des Vatikans überreicht werden in welcher das
Urlheil juridisch widerlegt wird

Mutzland
Petersburg 19 Dezember Zur Feier des Na

menstages des Großfürsten Thronsolgers trafen der Kaiser
und die Kaiserin mit dem Großfürsten Thronfolger dem
Großfürsten Georg und Gefolge darunter die General Ad
jutanten Richter Tscherewin und Danilowitfch gestern Vor
mittag um 11 Uhr 45 Minuten mittelst Extrazuges aus
Garschma hier em und fuhren zunächst in Schlitten nach
dem Anitschkow Palais wo die Kaiserin blieb Der Kaiser
begab sich mit den Großfürsten nach der Michael Manege
um dort die Kirchenparade über das Kadrebataillon des
Leibgardereservereglmeius die Garoe Equipageu und das
4 Uelbgardefchützenbataillon der kaiserlichen Familie abzu
nehmen Der Parade wohnten auch die Militärbevollmäch
tigten Deutschlands Frankreichs und Oesterreichs bei Nach
der Parade fand im Anitschkow Palais ein großes Dejeuner
von 270 Gedecken statt an welchem alle Offiziere welche
in der Parade gestanden theilnahmen sowie Deputationen
der Kosakenregimenter welche den Großfürsten Thronfolger
als Ataman zu seinem Namensfeste beglückwünschten Bei
dem Dejeuner saß der Kaiser zwischen den Großfürsten
Wladimir und Alexei die Kaiserin zwischen den Groß
fürsten Nikolai und Michael Der Kaiser trank auf das
kiohl der Truppen die an der Feier theilgenommen Nach
mittags erfolgte wie bereits gemeldet die Rückkehr nach
Galschina

Preußischer Landtag
Original Bericht

Haus der Abgeordueteu
19 Sitzung vom 19 Dezember

Das Abgevldnetenhaus setzle heute die gestern abge
brochene Berathung über den Etat der Archioverwaltung
fort Abg v Heereman wiederholte die schon im
vorigen Jahre erhobenen Klagen über mangelhafte Reper
torien im Archiv zu Munster Unfreundlichkeit von Seiten
der Archivbeamten tendenziöse Gefchichtsentstellung in den
Publikationen des Staatsarchivs und über die Poschinger
schen Publikationen die mindestens verfrüht seien Er
wünschte daß sich die Archivbeamten mit historischen Arbei
ten überhaupt nicht befaßten Archivdirektor v Sybel
wies die Beschwerden des Vorredners zurück Die mit
den Publikationen aus den Staatsarchiven befaßten Archiv
beamten seien angewiesen worden sich in dem Vorwort
und dem historischen Kommentar der größten Objektivität
zu befleißigen Ob die Poschingerfchen Publikationen zu
früh oder zur richtigen Zeit erfolgt seien darüber lasse
sich diskutiren Aber man solle nicht vergessen daß uns
dieselben die Schriftstücke eines Mannes dringen der zu
den größten Prosaisten unserer Zeit vielleicht aller Zeiten
zähle Abg v Tiedemann ging aus die gestrigen Be
schwerden des Abg Kantak ein um sie zu widerlegen
Abg Majunke ging nach einer Wiederholung semer An
griffe aus das Poschingersche Buch auf eme Kritik der
politischen Entwickelung Deutschlands ein er persönlich
müsse von seinem großdeutschen Standpunkte aus an dem
er noch immer festhalte und zu dem er die Regierung
Deutschlands im Jahre 1879 habe zurückkehren sehen die
Ereignisse von 1866 und 1870 die während jener Bun
destagszeit vom Fürsten Bismarck vorbereitet seien sehr
beklagen Indessen auch diese Ereignisse und ihre Folgen
werde er und seine Freunde anerkennen nur von einer
Prätension solle man lassen dem evangelischen Kaiserthum
Abgeordneter Löwe Bochum wies daraufhin daß die
Kaiserwürde erblich in dem preußischen Kömgshause sei
das zwar evangelisch aber alle Zeit und vielleicht zuerst
in Europa die Parität allen Unterthanen gegenüber be
obachtet habe daß die Publikation des Poschingerfchen
Werkes zu früh erfolgt sei könne er nicht zugeben Jene
Periode die in dem Werke behandelt werde sei eine historisch
abgeschlossene Nur werde dieser abgeschlossene Charakter
nicht üverall anerkannt Vielfach halte man noch fest an dem
Gedanken daß in die alten Zustände wieder eingehakt wer
den könne Um so mehr sei es geboren daß dieser Akt als
ein vollkommen abgeschlossener klar vor Aller Auge gestellt
werde Erst nach Ausschluß Oesterreichs aus dem deut
schen Bunde sei der engere Bund zwischen Deutschland und
Oesterreich möglich geworden den er als die schönste
Freude semes Lebens ansehe Abg WiNdt horst suchte
die Bemerkung des Abg Majnnk bezüglich des evangeli
schen Kaiserthums richtigzustellen Die Katholiken hatten
gegen dasselbe nichts einzuwenden Aber sie hofften daß
dasselbe auch ihnen volle Parität erweisen werde Für die
Poschinger sche Publikation sei er dem Direktor der Staats
archive fehr dankbar Sie bilde für ihn den stärksten Be
weis für die Festigkeit des Bündnisfes zwischen Deutschland
und Oesterreich Der Etat ver Archivverwaltung gab im
Weiteren zu einer erheblichen Diskussion keine Veranlassung

Das Extraordinarium der Bauverwaltung wird ohne
jegliche Debatte genehmigt ebenso der Etat der Staatsschul

denverwaltung Schluß 3 Uhr Nächste Sitzung Mitt
woch den 10 Januar 1883 12 Uhr Anträge und Peti
tionen

Wissenschaft Kunst und Litteratur
fErnst von Wildenbruch hat wiederum ein

neues Bühnenwerk zum Abschluß gebracht Der König
von Candia ist es betitelt ein Prosa Lustspiel in drei
Akten das den Abend füllt und in der Gegenwart sich
zuträgt

Vermischtes
sDer zum Tode verurtheilte Berliner

Familienmörder Conrad betreibt nach der erfahrenen
Abweisung seiner Nichtigkeitsbeschwerde durch das Reichs
gericht die Wiederaufnahme des Verfahrens Eine Auf
forderung des Conrad diese Wiederaufnahme zu beantragen
ist dem Vertheidiger der ihm vor dem Schwurgerichte zur
Seite gestanden Herrn Justizrath Hagen bereits zugegan
gen Herr Hagen hat das betreffende Schreiben zu den
Untersuchungsakten eingereicht mit dem Anheimgeben die
Vorführung des Conrad zu veranlassen und von Diesem
den Antrag auf die Wiederaufnahme des Verfahrens direkt
entgegenzunehmen Wie das B Tgbl hört stützt Conrad
seinen Antrag auf das Zeugniß mehrerer von ihm namhaft
gemachten Personen welche bekunden sollen dag Frau Con
rad kurz vor der verhängnißvollen Katastrophe die Absicht
kundgegeben habe sich das Leben zu nehmen

sDänische Polarexpedition Der dänische
Seeoffizier Kapitän Norrmann bekannt als Autorität in
arktischen Fragen ist von der dänischen Regierung in spe
cieller Mission nach St Petersburg entsendet worden um
mit der russischen Regierung die Frage zu besprechen was
zu veranlassen wäre um der dänischen Polarexpeduion von
der man annimmt daß sie an der Westküste der Samo
jedenhalbinfel verunglückt sei schnelle und wirtsame Hilfe
zu brmgen Wahrscheinlicherweise wird von Archangelsk
aus eine größere Expedition in der Stärke von 12 bis
15 Schlitten mit etwa 150 Rennthieren ausgesendet wer
den um aus der westlichen Küste der Samoj,edenhalbinsel
Nachforschungen anzustellen

sSchutzvorrichtungsür Straßen bahnen
Die Firma Herbrand und Kompagnie in Ehrenfeld bei Köln
hat sich eine selbstthätige Hemmvorrichtung sur elektrische
oder Pferdebahnwagen patentiren lassen welche das Ueber
sahren von Menschen und Thieren verhindern soll Liegt
ein Gegenstand auf den Schienen so lösen sich durch die
Vorwärtsbewegung des Wagens Hemmschuhe welche uncer
die Räder gerathen und durch die hierbei entstehende be
deutende Reibung den Wagen fast augenblicklich zum Still
stand bringen Deutsche Patentschrift Nr 19464

jWieder ein lenkbares Luftschiff Der
polytechnische Centralverein in München sag am 8 ds in
zahlreicher Versammlung zu Gerichte über ein neues von
dem Kaufmann Gustav Koch daselbst erfundenes System
lenkbarer Luftschiffe das allerdings aus einer Reihe von
Studien und Beobachtungen zu beruhen scheint Verschie
dene Professoren und Techniker beurtheilten dasselbe und
das Refulrat war daß der Verein anerkannte das Koch sche
System beruhe durchaus auf richtigen Prinzipien und sei
zur Ausführung im Großen warm zu empfehlen Nach
dem Vereinsberichte erklärt Koch die bisherigen Mißerfolge
durch falsches Anbringen des leitenden Mechanismus und
benutzt zum Treiben zwei Ruderräder rechts und links an
dem eiförmigen Ballon befestigt deren Schaufeln aus Stoff
rahmen bestehen welche sich beim Rückläufen der Räder
widerstandslos niederlegen An dem Ballon ist unten in
der Mitte eine Vertiefung mit einem Gehäuse von wo aus
die Räder bewegt werden letztere sitzen ähnlich wie beim
Vogel die Flügel Als Motor dient eine leichte Gaskraft
mafchine Außerdem ist noch die den Ballon statt des
Netzes umspannende Hülle so konstruirr daß sie im Un
glücksfalle als Fallschirm dient Allerdings interessiren sich
auch militärische Fachmänner für die Sache wir müssen
aber abwarten wie weil es noch von der Theorie bis zur
Praxis ist

Paris 19 Dezember Der gestrige Unglücksfall in
der Patronenfabrik des Forts Mom Valerien wurde durch
die Unvorsichtigkeit einer Arbeiterin herbeigeführt von den
Verwundeten sind nur 3 schwer verletzt darunter 2 Frauen

London s Eine theure Zeitungsnummer
Die Weihnachtsnummer des Graphic ist soeben erschie
nen Ihre Herstellung kostete 21000 Pfund Sterl
420000 Mark

sEin allerliebster Scherz ist wie man sich
erzählt dem Komponisten Goldmark jüngst passirt Er
fährt im Coupe mit einer ihm fremden Dame Im schnell
eingeleiteten Gespräch stellt er sich seinem schönen vis ä vi
vor Mein Name ist Goldmark ich bin der Komponist
der Königin von Saba Ach, meint die Dame muß
das ein einträglicher Posten sein

Neuere geologische Untersuchungen des
Mississippithales zeigen daß auf einer Ausdehnung
von etwa 480 km aus großen Bäumen bestehende Wal
dungen sich in halbversteinertem Zustande vorfinden und
zwar ein Wald über dem andern mit Zwischenschichten
von Sand Acht verschiedene Waldwüchse wurden in die
ser Weise vorgefunden von denen man annimmt daß sie
einander gefolgt sind Von der Cypresse hat man in Iowa
Exemplare gefunden die über 8 m im Durchmesser hatten
und von denen einer 5700 Ringe enthielt Hin und wie
der waren starke Bäume aus oen Stümpfen eben so starker
verbrannter Stämme gewachsen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Gewinnliste der Siichs Thiir Pserde Lotterie
liegt iu der Expedition aus
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Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilage
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